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A. G E S C H Ä F T S V .E R T E 1 L U. N G 
Disziplin a ·r s . e n a t 
---------------~---------------
Der Disziplinarsenat ist kraft GGsotzes für das förmliche Disziplinarver-
fahren gegen ein Mitglied der oberen Bundesgerichte oder gegen ein n~ch 
§ 121 Abs. 1 Satz 1 der Roichahaushal tsordnung unabhängiges Mitglied dee· 
Bundesrechnungshofes zuständig (§ 110 der Bundesdisziplinarordnung) . 
S e n a t f ü r A n ~ a 1 t s s a c h e n 
--------------u----------------------------• 
Der Senat für Anwaltssachen iat kraft Gesetzes (§ 106 BRAnwO) für alle 
Angelogenhei ten .zus tiindig, die in der Bundesrechtsanwal"l;aQrdnung dem :Uundea-
ge.I,'iclitshof zugewiesen sind t mit Ausnahme de1· .Entscheidungen nach § 109· BRAnwO . 
K a r t e 1 1 s e n a t 
--------~----~----------
Der Kartellsenat entscheidet kraft Gesetzes über die in § 95 dca Geaotzea 
gegen We-ttbewerbsbeschränkungen a.u.fgoführten Rech~smitto1 ~ 
s t r a f a e n a t e 
Dem .1:.._Strafsenat sind ~ugewiesen 
1) die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke dor Oberlandeagoriohte ~amberg, .Karlsruhe, ' Koblenz, München,Neustadt a-.d.W., Nürnber5 und 
ßtuttgart, ~ 
2) di e Revisionen in Militärstrafsachen (zweiter Teil des Wehrstrafgesetzes 
vom 30. März 1957, BGBl I 298) . 
Dem 2 . Strafsenat sind zugewiesen 
1) die Revis_i onen in Strafsachen für die :Bezirke der Oberlandesgerichte 
Bremen, Düsseldorf (ohne daa Landgericht Kl~ve), Frankfurt am Main, ~ .und_ Saarbrücken, · · 
~) die Entscheidun en des emeinschaftliches · <)bel'~~_f!P..,.i~ht StPO '12 ff~ JGG § 42 Aba. 3), aoweit nicht dor 3. Strafsonat (Nr . 3a zuständig iet, dio Bestimmung des zuständigen 
Gerichts nach§ 19 Abs . 2 ZuatändigkaitaorgänzungoG v. 7. August 1952, 
BGBl III 310~1, und dio sonstigen Entscheidungen, die keinem anderen 
Strafsenat zugeteilt sind . 
1 
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Dem ~trafaen~ aind zugewiesen 
1 u) die Untersuchungen und Entscheidungen im ersten und letzten Rechts-
~ in don Strafsachen aua dem gesamten Gebiet der Bundesrepublik, 
die in § 1;4 GVG bezeichnet sind, · · . 
b) die Untersuchungen und Entscheidungen im ersten und letzten Rechts-
,::;.p" in den Strafsachen, die die in Berlin begangenen, in § 134 GVG 
bezeichneten Straftaten betreffen, 
2 a) die Revisionen in Strafsachen gegen die Entscheidungen derjenigen 
Strafkammern auo dem gesamten Gebiet dor Bundesrepublik, die in 
~ 74 a GVG bezeichnet sind, soweit nicht dor 5o Strafsenat zu-
~dig ist (dort Nr. 3), . 
b) die Revisionen gegen die Entscheidungen der in § 74 a GVG bezeich-
neten Strafkammer dos Bezirkes dos Kammergerichts i~ Berlin-Char-
~ lottenburg mit Ausnahme derjenigen Entscheidungen, die Fällo der 
• · Verschleppung und dor politischen Verdächtigung (StGB §§ 234 a; 
241 a; Bln . Ges . zum Schutze der .persönlichen Freiheit v. l4o Juni 
1951, VOBl 417) betreffen, 
3 u) die Entscheidun on des Bundes erichtshofeS als ßemoinachaftliches 
oberes Gericht StPO § 12 ff, JGG 42 Abs. )), soweit os sich um 
die durch §§ 74 a, 120 GVG begründete Zuständigkeit der Landge-
richte un.d Oberlandesgerichte und um die d1,lrch § 102 JGG begründete 
Zust~n~igkcit dor Jugendschöffengerichte handelt, 
b) die Entscneidungen nach ~ 153 c StPO. 
Dem a. Strafsenat sind zugewiesen 
1) die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke des Oberlandesgerichts 
Hemm sowie des Landgerichts Kleve aus dem Bezirk deo Oberlandesge-
rröiits Düsseldorf, 
2) alle Revisionen in Verkehrsstrafsachen (einschliesslich der Eisen-
bahn- und Luftunfälle mit Ausnahme von Unfällen dor Berliner Stadt-
bahn), 
3) alle Entscheidungen nach § 27 des Deutsch~n Auslieferungsgesetzes 
vom 23. Dezember 1929, BGBl III 314-1. 
Dem ..2„:._{Berliner) Strafsenat sind zugewiesen 
1) die Revisionen in Strafsachen für den Bezirk des Kammergerichts in 
Be~lin-Charlottcnburg und für die Bezirke der Oberlandeegerichte 
Braunschweig, Colle, Hamburg, Oldet~burg und Schleawi5, 
2) die Revisionen gegen die Entscheidungen der in § 74 a GVG be-
zqichneten Strafkammer des Bezirkes des Kammergerichts in Berlin-
Charlottcnburg, die Fälle der Verschleppung und der politischen 
Verdächtigung (StGB §§ J34 a, 241 a; Bln. Ges. ~um Schutze der 
persönlichen Freiheit v . 14. Juni 1951, VOBl 417) betreffen, 
J 
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3) die Revisionen in Strafsachen gegen Entac:ieidungen der Gerichte in 
dor Bundesrepublik, wenn eo eich um die Anwendung deo Bei'liner Ge-
sot~oo zum Schutze der porsönlichon Freiheit vom 14 . Juni 1951, 
VOBl 417, handelt, 
4) die Entscheidungen des 3undeagorichtobofes gemäß§ 23 Abc . 1, § 29 
Abs , 1 E.GGVG (BGBl 1960 I l 7, 38, 39) über die Rcchtsmäo.sigkei t der 
·Ano=dnungen, Verfügungen oder oonutigon Massnuhmen, die von den 
Justizbehörden zur Regelung einzelner Angelegenheiten auf dem Ge-
biet der Strafr~chtopflcge oder von den Vollzugsbehörden im Voll-
zug der Freiheitsstrafen, der Maosregoln dor Sicherung und ~esserung, 
doo · Jugenda.rrcotou und der Untcrsuch1J.ngohaft getroffen oind o 
Z i v i 1 s e n a t c 
:• . 
Dem I. Zivilsenat sind zugewiesen 
alle Rcchtsetrei tigkci ton aus dem Gebiet des .s:.ewerblichen Rechts-
schutzes, insbe3onderc über 
a) Urheberrecht und Verlugsrech t, 
b) f.1uctorec~1Utz und Patentrecht nebst Vorträgen hierüber, ferner über 
.'\ns prücho gegen oinon Patcntamral t aus Anlass seiner Berufstätigkeit 
(PatentanwaltsG V o 28 . September 1933, BGBl III 424-5-·1) cin-
schlicsolich von Schadchersatzansprüchcn, 
c) Verträge über die Benutzung eines Gchoimverfahrellii odc:c die aus-
schliesaliche Verwertung nicht geschützter .8'.~.'yerblichor l!:rzougnisse, 
d)' Warenzeichen und J\nsprücheaua dem Gesetz gcße11 den_unlauteron Wott-
bcvre1·b, dem Ra.ba ttgosetz und der .~uKabeverordnunß, 
o) Firnen- und Namonarecht, s owoi t es oich um die Vcrvrnchslung:1fä.higkei t · 
im gocchäftlichen Verkehr handelt. 
Dom II . . Zivilsenat sind zugewiesen 
1) alle Seesachen (HGB §§ 474 ff)nebst SeemanrisO v . 2 . Juni 1902, 
RGBl 175, Socmanri~G v. 26. Juli 1957, BGBl II 713 , und St~andungsO 
v. 17 . Mai 1874, RGBl 73, § 44, 
alle Streitigkeiten aus don Reiohogcsetzen über Binnenschiffahrt 
und Flösscrci (einschliesslich von Zusammenatösscn von Schiffen mit 
Nichtsc.hiffcn), ·' · · . · · · · 
nebst Streitigkeiten über Schleppverträge und Versiche1·ungen (ein-
schlicoslich von Rückversicherungen) wegen Wasser- (Beo- odn~ Fluss-) 
Transnort ~).ll~in oder in Verbindung mit ·Landtransport ? 
alle Streitigkeiten aus dem Gesetz über Rechte an eingetragenen 
Schiffen und Schiffsbau,7erken vom l5 o November 1940, 'RGBl I 1499, 
über Besitz und Eigentum an Schiffen und Schiffsbauncrken und über 
Ansprüche aus .:!,Shuld1·ecill1.ighen Verl~rä.gen 'über Schiffe . und Schiffs-
bau\'l lrrkc, soviio 
alle Rechtsstreitigkeiten über Schi:ffspfandrecht.,e und Zwangsvoll-
streckun~ in Schiffe (ZVG §§ 162 ff), ·· . . . 
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3) die nechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aua Kauf und Tausch von WertpaEieren, · 
b) Anoprüchc aus Booitz und Eigentum (einechlicsslich der Fälle. 
deo § 771 ZPO), Niesebrauch und Pfandrecht (cinschliosalich 
doo kaufmänniochen Zurückbchal tungsrechte, R.GB § 369) an 
Wertpapieren eowio aus Rechtsgeschäften hierüber, 
c) Ansprüche auf Grund .des Börsongesetzos und dce Gesetzes betr. 




d) Ansprüche aus Kontokorrenten (HGB .§.. 355), 
) Ansprüche o.uo Kommiseionsa:eschäfteii' (HGB §§ }8 5 - 406), 
4) die Rechtsstreitigkeiten übor 
a) Anoprtichc auo Gesellscbaftsverhältniesen (BGB §§ 705-740) 
und Gemeinschaften (BGB §§ 741-758), · 
b) innere Verhältnisse von Handelsgesellschaften, stillen Ge-
sellschaften, ein5etra.genen Genossenschaften und Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung sowie Vereinen (auch Ver-
sicherungsvereinen auf Gegenoeitigkeit) mit Einschluss der 
Rechts~treitigkciten zwischen diesen Geeollachaften, Go-
nossenschaften oder Ver.einen und ihren Vorstandmitgliedern 
oder Geschäftsführern, 
c) Firmenrecht (HGB §§ 17 - 37), soweit nicht I e zutrifft, 
d) Ansprüche aus dem Erwerb eines Hande~..!li~SJ!.~äfies (GVG 
§ 95 Nr . 4 d), · 
5) dio Rccht~ctreitigkeiten über 
Wechselsachen, Schecksa.ch.en und Ansprüche aus kaufmännischen 
. Anweisungen, . : „ ., . 
6) die Rechtsotreitigkei~en über Versicherungsvorhältnisse, 
7 ~) :T' die Rechtsatrei tigkei ten über Auftragsverhäl tn1.sse (BGB 
§§ 662 ff) zwiachen Kreditinotituten und ihren Kunden oder 
zv1ischen Kreditinstituten untereinander, e owei t die In-
oti tute die üblichen Bankgeachäfte betreiben und nicht mit 
Sonderaufgaben befasst sind (wie z. B. :Bausparkasse? '1.1eil-
zahlungskreditinstituto und ähnliche), 
8) die Entscheidungen in Fällen des§ ~8 FGG _sowie des§ 14 
·Nr o 3 de6 Gesetzes über die Konsulargerichtebarkei t vom 
7. April 1900, RGBl 21}, - ~- ----- - -
a) sofern es sich um ·die Führung der Schiffsregister, Binnen-
schiffsregister und Schiffsbauregister und sonstige .Be-
fugnisoo der Registerrichter oder Dispachen handelt, 
b) aoweit eo sich um dio Führung der Handelsregister? ~ 
nossenschaftsregister und Vereinsregister und um sonstige 
Defugnisae der Registerrichter handelt, 
9) die Entscheidungen nach 
a) §§ 9, 14, 28, 'l der l o DV-AktG vom 29. Se~tember 19~7, 
RGBl I 1026, . 
b) § 55 der 1. DV-Dividendenabga.beVO y om l? o August 1941, 
RGBl I 49~· 
... ... . . . ... ·, ·. -· 
"" 5 
Dem III . Zivilsenat sind zugewiesen 
1) dio Rechtsotreitigkcitcn über 
a) die Ansprüche von Be1J.mta.n., Rich:lm und Soldaten sm·iie ihrer Hinterbliebenen auf Grund des Dienstverhältnisses, 
b) Schadenorsntzansprüchc 
au ) von Kö!pcrschaften des öffentlichen Rechtes gegen ihre Be-
amten, Jiichtcr und Solda.iQn auf Grund des Dicnotvor_hiil tni"Sseo, 
bb) gegen Beamte auo § 839 BGB, oofern nicht V 2 i zutrifft, 
oc) gegen Körnerschaften des öffentlichen Rech t es auf Grund des 
Art . 131 WRV und des Art. 34 GG, 
dd) gegen Rechtsanwälte und Notare, 
eo) gegen Körncrschaften des öffentlichen Rechten aus der Ve r-
lotzüng der Stl'asaenunterhaltungsufli9..Qi oder Verkchrs-
sichcrungsnflicht auf !?_trasse11, 
2) die Rechtsstre i tigkeiten über 
n ) Anoprüchc auf Entschädigung ~egen 
a u) uno c hul dig erlittener Untersuchungshaft oder !!9ispruchs i m 
':iiederaufn8:_hmevcrfahren. ~ 
bb) En'b~:iRn.U:riÄ·{ oder enteignungsgleichon .Bingriffs) 
einschlieselich der Ansprüche aut Entochädigung nach dem ~rcussicchcn Fluchtliniengcoetz vom 2 . Juli 1875 7 GS 561, un~ cicn Schutzboreichgcoutzen vom 24 . Januar 1935, RGDl I 499 , und vom 7.• Dezember 1956, BGBl I 899, 
cc) Inanspruchnahme auf Grund des ~eicholciatunga&esetzes und nes 
,Puncie:.lleisJ;un.rr.sR:esctzes oder '!egcn Eolizeilichor ~~aosna~ 
entcignungaähnlichcr Art, 
. 
. b) vermögensrechtliche Ansprüche aus Aufopferung für da.s gemeine Wohl _und aus öffentlich-rechtlicher Verwahrunß sowie Schadenersatz ~ 
ansprüche aus der Verletzung öffentlich-rechtlicher Pflichten (§ 40 Abs . 2 s .· 1 VwGO) , ~ 
3) die Rechtssti·ei tigke:. ten über. Steuern und Stemncl auf Grund. von 
Reichs~ , Bundes- und Lendesgesetzen, 
4 ) die Entscheidungen über Revisionen in Angelegenheiten des Bauland-bcschaffunssgesctzes . vcm 3 ~ August 1953, BGBl I 720, und des Bundes-baugesotzee vom 23 . Juni 1960, BGBl III 213-l a · 
5) die Entocheidungen nach & 209· BRAnwO, 
6) di~ Bostimmung des zuständigen Gerichtes nach § ;6 ZPO und § 9 EGZPO," 
7) die Entscheidungen nach § 1 ~2 Abs . l GVG in Zivi lsachen ncbot § 2 FGG ·· 
und § 18 des Gesetzes über die Konsulargericht sbarkeit vom 7. April 1900, RGDl 213 , 
l 
- 6 -
8) dio Entscheidungen, die erforderlich ,werden,' bevor sich dor für 
die Bearbeitung der Sache zustlindige Senat fest~tcllon läset, 
9) . alle Rechtsutrei tigkei tcn und .h.'ntschoidungen, d.io .!licht einem 
anderen Senat zugewiesen aind. · 
Dem lli _fililsenat sind zugewiesen 
1) dio Rechtsutroitigkeiten über 
a) Personenrecht, insbesondere Namensrecht (BGB § 12), soweit 
nicht .I 1. e u zutrifft, · einschlioaslich von Adel, Entmündigungen 
(BG-B .§ 6), Todeserklärungen, .. , · - .,„ . . , „., , 
. ·. · b) Familienrecht ·,· ~- · .. -·:. " 
„ . ' .. 
c) die e1·hrcichtlichen ·wirkungen 
BGB), -
2) die Entscheidungen übor Rechtsbeschwerden aua dem Jugendwohlfahrto-
gcsetz ~ für . wclche das Reichsgericht zuständig war (JWG § 18; EGJWG 
v . 9, Juli 1922, RGBl I 647 , Art . 9), 
3) die Entscheidungen in F'ällen des & 28 FGG sowie des § 14 Nr , 3 
des Gesetzes über die Konoulargerichtabarkeit vom 7. April 1900, 
RGBl 21), sofern es sicn um Personenrecnto- und Familicnrechts-
oachen handelt, · · 
4) ciie Bestimmung des zuotändigcn Gerichts im Falle des § 650 Abs ~ ). 
ZPO, . 
5) die Rechtsst~oitigkeiten übe~ Rückgriffsansprüche, die mit Rück-
erstattungssachen zusammenhängen~ 
6) die Rechtsstreitigkeiten übor Angelegenheiten des Bundesgesetzes 
zur Entschädigung !ür Opfer der nationalsozialistischen Ver-
folgung (Bundesentschädigungsgesetz)? 
7) die Entscheidungen deo Bundesge1·ichtshofee ge.mäsa § 23 Abs . 1, 
§ 29 Abs . 1 EGGVG (BGBl 1960 I 17, 38, 39) über di'ä"°Aöcht-
massigKei~ der Anordnungen, Verfügungen oder ~onetigen Maee-
nahmen, die von de~ Justizbehörden zur Regelung einzelner An-
,;; gelegenhei ten auf dem Gebieto !,. des bürgerlichen Rechts ein-
schlieaslich des Handelsrechts, dee Zivilprozesses und dor frei-
willigen Gerichtsbarkeit getroffen sind . 
:..·· 
' . . . ~ . . "· \, 
Dem V. Zivilsenat ~s i~d~ zugewiesen 
1) die Entscheidungen über Rechtsbeschwerden in Landwirtschaftssachen 
0inschliesslich der Entscheidungen nach dem Gesetz über das ge-
richtliche Verfahren in Landwirtschaftssachen vom 21 . Juli 1953, 
BGBl III 317-1 , . 
2) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus v~rträgen über Grundstücke und grundstücksgleic~ 
Rechte (einschliesslich Vorkaufs und Wiederkaufs), 
.-
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b) Landpachtverträge (§ 1 LandpachtG v . 25 . Juni 1952, BGBl I 343) , 
c) Ansprüche aue Besitz und Eigentum an Grundatückon urid an Sachen, 
die mit einem Grundetück odor Gebäude in körperliche Verbindung 
gebracht oind ~ rni t Einochlusa von Ubcrbau und Grcnzvorhäl tnissen 
(BGB §§ 912 - 916, 919 - 923), ferner die Rechtsstreitigkeiten 
auo dinglichen Vorke.u-fsrochten und Re.chtsge:Jchäftcn darübei·, 
d) Ansprüche auo dinglichen Rechten an Grundstücken und grundstücks- · 
gleichen Rechten ~nd Rechtsgeschäften d~rübcr, 
c) lfach'barrecht nebst dessen Verlo~zung (BGB . §§ .90; - 910, Gewo § 26), 
f) ~rbrccht (soweit nic~t IV l c zutrifft) ' oi~schliesslich von .Erb-
scha,ftekäufcn ~ 
g) Zwangsvollatreckung in Grundstücke mit Einschluss von Kauf und 
].1auoch von Rechten aus dern ?.feie tgebot (§ 81 ZVG), - --
h) Bc~grccl1tssachcn (EGBGB Art. 67) oinochlieoDlich der Abba~r~chts­
so.chon . (EGBGB Art . 68) sowie Wasocrrechtoeachcn (EGBGB Art . 65) . 
cinachliosolich der Deich"' und Siclrechtooachon (EGBGB Art . 66), 
i) Schadenersatzansurüche wegen A1Iltopflichtvcrletzung von Grundbuchbo-
amtcn in Grundbuchsachen einechlicaslich dcr . Rückgriffeaneprüche · 
gegen Beamte , 
k) Jagd- und Fischeroirechte nebst_ Verträgen hierüber, 
1) Wildsc~adcnersatz , 
m) kirchenrechtliche Verhältnisse sowie Schulbaulasten und Grab -
stätten (EGBGB Art. 132, 133), . - --
n) Fami_3:_iongüte:::- und Lehen (EG.BGB Art . 59), 
o) Schenkungen (BGB ~§ 516 ff), sonei t nicht II 1 zu trifft, a·owie 
Stiftungen (.BGB· §.~ 80 ff), Nieasbrauch an Vermögen (J3GB §§ 1005 
ff) und Leibrenten. (BGB §§ 759 ff), · .· · 
3) die Entscheidungen in den Fällen 
a) des §. 28 FGG, sofern es sich um Nachlaßsachen handolt, 
b) doo .§ 79 GBO ~ 
c) des & 2 ZVG und des § 3 des Gesetzes zur Änderung der Vorechrift~n 
des :E'ideikommiso- und Stiftungercchtes vom 28 o Dezember 1950, BGBl ·· ·' 
820 . 
. . 
De m VI . Zivilsenat sind zugewiesen 
die Rechts s treitigkei ten über 
a) Ansprüche aua unerlaubten H!ndlungen, soweit sie nicht dem III. 
Zivilsenat (III l b) oder dem V. Zivilsenat (V 2 e, i-1) zuge-
wiesen sind~ sowie Schadenoraatzansprücho aus Heilb~handlung, auch· 
wenn die Ansprücho auf Vertrag gestützt sind, 
°'" 
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b) Anaprilcho aus Unfüllon, an denen oin Kraftfahrzeug, eine Ei·sen~ 
bahn oder eine Straasenbahn beteiligt oind, auch wenn sie auf den 
Beförderungsvertrag gestützt sind, jedoch mit Ausnahme der Jlracht- · 
verti·ägc über Giü t.etr - (:U . 2 ), , -
c) Schadenersa tzansnrüche auf Gru'nd' oon~tiger besonderer Gea.etzes-
vorschriften (z . B. ZPO § 302 Abs, .4, §§ 717? 945), soweit sie 
nicht einem anderen Sonnt be.aondera zugewiesen sindo 
Dem JII . Zivilsenat sind zugewieseri 
1) d.ic Rechtsstroi tigkei ten · über 
a ) Dionstverhältniaoc ~it Ausnahme derjenigen, die unter I b, II 
4 b cdor VI a fallen ? 
b) \7orkverträge mit Ausnahme„ derjenigen, die unter VI a fallen, 
2) die Rechtsstreitigkeiten über Auftragsvom!!tnisse (BGB §§ 662 ff) 
unu Ge:3Chäfsführung ohno Auftrag (BGB §§ 677 ff), sov1ci t nicht II 7 
zutrifft, 
3) . di o Rech~sstreitigkeiten über 
a) Leihe und Verwahrung (BGB §§ 598 ff, 688 ff), soweit nicht rr ·1, 
II 3 e, III 2 b oder V 2 a zutrifft ~ 
b) Darlehen (BGB § 607) odor abstrakte Schuldverhältn~~ (BGB §§ 760 -
808), s 0\7Ci t nicht II 3 c und d zu trifft, 
c) Bü~gschaft!ll! (BGB §§ 765 ff); jedoch ist bei Rechtsotroitigkeitcn 
.;,; .. über · oi~ti ! ·Büresöna.ft für die Zuständigkoi t dio Ha.uptvorbindlich-
kei t masogcbcnd, ".'renn nur deren Bestand den Gegenotand des eigent -
lichen Streites bildet, 
4 ) di e Rcchtsstrci tigkei ton über unger·echtfertige Bcreicher~ng (BGB. §§ 81 2 ff) ~ sofern es nicht mit Rücksicht auf das neben diesen Be -
stimmungen anzuv1cndendo ·Recht · ~weckJ?äseig erscheint? daso die Sache · 
von dem f ür ä.icacc Recht zustiindi.gen Senat erledigt .vlird, 
5) die Re~htsstreitigkeiten über Schiedsverträge und Schiedssp~üche 
(ZPO §§ 1025 ff , § 274 Abs ~ 2 Nro ;) , 
6) d ie Rechtsstreitigkeiten. über 
a) die Vertragsverhältnisse der Mäkler (BGB §§ 652 ff) 
einschliesalioh de.r Handelsmäkler (HGB § 93 ff) sowie der 
Handelsvertreter (HGB §§ 84 ff) 9 
b) Ansprüche aua ? 354 HGB, 
7) die Entsche i dungen in den Fällen des § 28 FGG sowie deo § 14 Nr . 3 
des Geaetzco über die Konsu!l!nrgerichtsbarkcit vom 7. APril 1900 , 
RGBl 213 , sofern nicht II r, IV 3 und V J a zutrifft o . · 
Dem VIII. Zivilsenat oind zugewiesen 
1) die Rechtsstroitigkoiten über 
a.) Ansprüche o.uo Kauf und Tausch von beweglichen Sachen und Rechten, 
sov1oit nicht II l, II 3 a, V 2 d oder V 2 g zutrifft, 
b) Yiet- und Pachtvcrhiil tnisoc, sowoi t nicht II 1 ode;i.· V 2 b zu-
trif:ft, 
2) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Besitz und Eigentum an bewe~lichen Sachen, aus 
l•'unden (BGB §§ 965 ff) sowie auf Vorlog'!.füL von Sa.ch_!lli (BGB §§ 809 - 811), UOl"rci.t nicht II l oder II 3 b zutrifft, 
b) Ancprilchc aus Nieonbrauch und Pfandrecht ah~~cuoglichen Sachen 
unci Rechten cinschliesolich deo kaufmännischen Zurückbchnltungo-
:::·ochto (HGB § 369) und · von Rechtsgeschäften hierüber, .s or1ci t nicht 
II l, II j b oder V 2 d zutrifft, 
3) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Zwangsvollstreckung in anderes als unbewegliches VermBgon (ein-
schlieoslich der Klagen auf Erlaso des Vollstreckungsurteils und 
mit Einschluss von § 771 ZPO, dagegen mit Ausechluoo der §§ 767 -
769 z~o)? 
b) Zwangsvollstreckung zur Erwirkung der Herau::igab.e von Sachen . und zur 
Erwirkung von Handlungen oder Untcrlaosl.!nucn ~zpv· ~';i>ÖÖ) i::: J · oowic 
-Üi'fen·oarungscid und J!ill (ZPO "§§ 699 ff), 2owoi t nicht III l b 
zutrifft, 
c) Anfechtung von Rechtsgeschäften eineo Schuldners zum Nachteil 
seiner Gläubiger im Konkurs und auasorhalb des Konkurses (KO §§ 29-42, 196; AnfechtungsG) 9 auch soweit Scheingeschäft be-
hauptet V1ird? 
4) die Recht~streitigkeiten über Verßleiche, sofern eo nicht mit Rück-
sicht auf das anzuwendende Recht zweckmässig erscheint, dass die 
Sache von dem für dieses P.echt zuständigen Sennt erledigt wird. 
' .. 
• ..:: 
S c h 1 u s s b e s t i m m u n g e n 
__ ..._„_„_ ...... . .... ~.J. ·~----- ----~ . - • ..:. - ... . -..- .... . .... ---.-. 
I o Erachtet ein Senat vor mündlicher Verhandlung einer bei ihm anhängig 
gemachten Sache einstimmig, dass sie nach der Art des anzuwendenden 
Recht~s vor einen anderen bestimmten Senat gehöre , so ist sie dorthin 
abzug2_~E_, falls nicht die Abgabe aus besonderen Gründen unzweckmäs~ig 
erscheint . Der Abgabebeschluss ist für den Senat, an den die Sache 
verwiesen ist, ·bindend . Nach Anberaumung des Termins zur mündlichen 
IL 
IIL 
Verhandlung is·t; eine-. Abgabe susge.schlos_sen o . ·~, . 
Kommen für den in der Revisionsinstanz noch streitig~n Teil eines Rechts-
streits entscheidend ~lieh· Frage.n. 13,US einem ):i.e'c~htsgebiet in Betracht 9 
für das nicht der Senat, bei dem die Sache anhängig ist und vorden 
sie nach dem Ges6häf~sverteilungsplari gehört, sondern ~in anderer Sen~t 
zuständig ist, so kann , wenn das aus besonderen Gründen zweckmässig er-
scheint 9 die Sache an diesen Senat mit dessen Zustimmune; ab,g_e~9~ werden o 
Rechtsstreitigkeiten , in denen ein Senat eine Entscheidung erlassen hat u ~ 
lli~nocJ_iE12TS,--vi"enn aucb.-i;;egen-eines and'er„enT'eiie·s cie's'seI'b"enAnspru.chs·;~ -s· _ 
. es in dem bisherigen oder in einem neuen Prozess 9 !!:_n ~d,~,!! ,Bunq,~s_g~}'i.2..h~J.h,~ 
~lß.!Y<:en , gehören vor jenen Senat , selbst wenn inzwischen eine Änderung 
der Geschäftsverteilung Platz gegriffen hat . Die Sache kann jedoch dem nach 
dem Geschäftsverteil~ngsplan an sich zuständigen Senat mit dessen .Zu-
stimmung zuge\üesen werden, wenn besondere Gründe hierfür sprechen.; 




IV '/ ,:Für Ve:rtrag§_~J.:Jf e_?_~E.filL_aus dem Vertragshilfegesetz vom 26 o rJifu;z 19 52 , 
BGBl I 198 ', ist jeweils derjenige Zivilsenat zuständig, zu dessen 
Rechtsgebiet die zu regulierende Verbindlichkeit gehört. · Sind :.l mehrere 
Verbindlichkeiten zu regulieren, so entscheidet die dem Betrage nach 
höchste Verbindlichkeit . 
Vo Rechtsbeschwerden nach § 54 des Gesetzes über O.r~E,,ß'S.widri~kei!~ vom 
25 ° März 1952 , EG:Bl I 177 , sind im Hinblick auf die Geschäftsverteilung 
wie Revisionen zu b~handeln. 
VI. Str§!§achen 9 in denen ein Senat eine Entscheidung erlassen hat und die 
_g_92h~ an den Bundesgerichtshof gelangen, · werden wieder von diesem Sena 
bearbeitet, selbst wenn der ·Geschäftsverteilungsplan inzwischen geändert 
worden ist. 
Die Übergangsregelung zum 1. Oktober 1956 bleibt unberührt*) . 
*l 
'Beschlüsse des Präsidiums vom 20 . September 1956 Nr . IX c und vom 
14. Dezember 1956 Nr . II A 9~ 
''Sachen, in denen ein Senat vor dem 1 . Oktober 1956 eine Entscheidung 
erlassen hat und die nochmals an den Bundes~erichtshof gelartgen (Nr. 
-III , VI der Schlussbestimmungen) gehören vor den nach der neuen Ge-
schäftsverteilung zuständigen Senat . Dasselbe gilt für die Sachen , die 
· bei den .bisher zuständig~n Senaten verblieben sind, weil . sie b~reits im 
Oktober 1956 terminiert waren und die wieder an den Bundesgerichtshof 
gelangen. Von diesen Sachen abgesehen ergibt sich die Zuständigkeit für 
Sachen , in denen ein Senat nach dem 30 . September 1956 eine Entscheidung 
erlässt und die nochmals an den Bundesgerichtshof gelangen , aus Nr . III· 
und VI der Schlussbestimmungen. " 
. ' • 
B. B E S E T Z U N G D E R S E N A T E 
· (Stand vom 1. Januar 1961) 
S c n a t f ü r A n w a 1 t s s a c h e n 
-----------~---------------------------~---
Vorsitzender (kraft Gesetzeo)~ 
Stellvertretender Vorsitzender: 
Bciuitzendc Mitglieder des 
Bundesgerichtshofes: 
Vertreter: 
-; ~ ·. 
Präsident deo Bundcsgerichtohofcs {. Dr. Heuoinger 
Senatspräsident Glanzmann (VII . ZS) a-
Bundesrichter Dr . Spengler (außorde'nf I . zs) t 
.Bundesrichter Dr. Vogt (außerdem VIL zs) 3 
Bundesrichter Kirchhof (außerdcr.i 2. StS) 
Bundesrichter Börtzlcr (außerdem 4. StS) 
„ •• „ 
. • '. ;: • .;·::-! .„ '(.. . • -~~ ~ ' ~· „ .· 
~~nd~srfchte~ · nr . Kleincwofero (in ~rster Linio ' 
VI. zs)· 
Bundesrichter Bill (in erster Linie KS sowie a ~ bis zum 28 . Febru~r 1961 - II . zs: 
K a r t e 1 l s e n a t 





Bundesrichter . ',::.i.1.~i:~~~ 
Bundesrichter 
· Blilnd e srichter 
Dr. Heusinger //' 
Dr . Augustin (stellv . Vorsitzender; 
außerdem v. zs) 
Dr. Fischer, Robert (in erster Linie ' II. Z~ 
Dr. Hübner (außerdem 1 . StS) · 
Dr. Löscher (außerdem I o ZS) 3 
Jungbluth (außordom I . ZS) ~ 
Rill (außerdem - bio zum 28 . Februar 1961- -
IIo ZS omvic Anwaltssenat) 1 • 







































.. Bundesrich tor 
Bru.itl e' ::::dchter 








Professor Dr . Wilde 
Dr. Bock (stellv. Vorsitzend~r) 
Dr. Krüger-Nioland 
Dr. Weiß 
Dr. Spreng ~r. Löscher {in erster Linie KS) 4 
Jungbluth (in erster Linie KS) -Z/ 
Pehlo 
Dr . Spengler 
Ebcl. 
.Dr . Nastelski 
(in erster Linie Anwaltasenat) 
ff A 
Dr . Haidinger (atellv. Vorsitzender) 
Dr. Fischer, Robert (außerdem KS) 
Dr. Kuhn · 5 
Dr . Nörr 
Dr. Haager 
tiaseckc 
Dr. Rcinicke , 
Hill (bio zum 28 . F~bruar 1961; in or~ t.er Linie 
KS; außerdem Anwnl tssena. t) -
Professor Dr . Geiger 
Dr. Kreft · (stell V'. Vorei tzender) 
Arndt 
Dr. Beyer 










Dr. Graf (außerdem - bis zum 28 . Februar 1961 
VI. ZS) 
, '' 
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·. ·.,,, 
Dr . Tasche 
Dr . Hückinghnus { s tcll v . Vor.sitzender) 
Dr. Augustin (in erster Linie KS) · 
Schuster ~ ,J 
'Dr. Picpenbrock 
Dr. Rothc 
Dr . :t'rci tag 
Dr . Mattern 
Offterdingor 
Dr . Eng.el's 
(in orster Linio KS} 
lf 
Dr. Klcinowefero {atellv . Voraitzender1 außerderr 
D,r. .Meyer, Kal· l 
Hanebeck 
Dr . Bode 
Dr. Hauoa 
Meyer; · Heinrich 
Anwaltosonat) . ~ ,q ) 
~ Dr . Graf (bis zum 28 . Februar 
in erster Linie IV. 




Dr . Winkelmann {~tcllv . Vors~tzerider) 
Rietachol 
Dr . Haimann-Trosien 
Erbol · 
Meyer; Hubert 
Dr. Vogt (in erster 
~r . Finke 
Dr . Pagendarm 
Linie Anwaltssenat ) 
11 . 
Dr . Gelh~ar (stellv . Vorsi~zender) 
Artl 
Dr. Spieler 
Dr . Dorschol 
Dr • .M:ezgcr 







Bunde sri c htor 
Bundesrichter 
Bundc~richtcr 

















S t r a f u c n a t e 
Dr. Goior 
Dr. Pcetz (stellv . Voroitzendcr) 
Werner 
Dr o Soibert 
Dr. Willms 
Dr. HübnQr (in erster Linie KS) 
Fischer, Friedrich 
Dr. Baldus 
Profosoor Dr. Busch (otellv . Vorsitzender) 
Dr . Dottorweioh 
Scharpenaeol (außerdem 3. StS) 
Dr. Schalocha 
Dr. Mongco 
Kirchhof (in erster Linie Anwaltsseno.t) 
Dr . Jaguach 
Webor {stellv ~ V'orsitzender) · 
Scha.rpenscel · (in e'rstor Linie 2 . StS) 
Dr. Mannzcn 





















Kr·ummo (otcll v. Vorsitzende) 
Dr. Sauc1· 
Martin 
Profccoor Dr. Lang-Hinrichscn 
Dr . Flitncr 
Börtzlcr (in erster Linie Anwaltssenat} 
Sarstedt 
Dr . Koffkn (stcllv . Voroitzendc) 
Schmidt , Adolf 
Siemor 
Schmitt, Rudolf 
Df • Börker · 
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... ,,, , 
Ur o ~ o. o Sc n . a t e 196i · - 196? 
. --:--- -- __ . __________ ...:. __ -·-·------""":'~-------
Z;i.vilsachcn 
U:i.tglicdcr 




Bundesrichter Dr. Jhachcr~Robert 
(II. ZS) . 
Bundesrichter Schu3tor 
(V . ZS) 
Bu~dcsrichtorin Dr.Krilger-Niola.nd 
. (I. ZS) 
Bundesrichter Dr-. Hoimnnn-Trooien 
. (VII. ZS) . 
Bundesrichter Dr . . K~cft 
(III .. " ZS) 
Bunqcsrichter Dr~ Hauso (v.r .• zs) · 
.. Strafaachen 
Mitglieder 
Senatopräeidont Dr. Goier 
('1. StS) 
I • 
.. • ~ ... 
. . -" 
Vortreter 
Bqndcsrichter Artl 
(VIII. ZS) · 
Sena ~spräsidcnt Asch·or 
.. · ( ;rv q • zs) 
:Bunde·srichtcr :Or •. Hi;üdingo:c 
. . . (II. ZS) : 
Bundesrichter. Dr·; .Augµotin) 
(KS) 
Sona.tspr~sident Dr·. Nastcleki 
. (II. ZS) 
Bundesrichter . Riotschel . · 
. (VII. ZS) . 
Sonatspräoident Professor D~ . Geiger 
· . . . · ·. · (III. · zs) _. 
Bundoerichter Hanebeck 
- (VI. ~S) 
Vortrotor 
-·.scnatspri;\.aident Dr. Rotberg : 
(4 . StS) . 
·Bundesrichter Scharponsecl · Sonutopräsidcnt »r • . Baldus (2. sts) .. . .' · . . (2. _sts) 
. Senut~prKaident Saratodt 
(5. StS) 
S.Cna tsprUoidcnt Dr. Jagus~h · 
c~ . sts) ". 
Bundesrichter Martin. 
. (4. StS) 
Bu.ndcsrichtcr Schmitt; Rudolf 
, (5. StS) . 
Bu~de~richtor Wobor · · 
· . 0· StS) 
Bundesrichter Profoaoor · 
Dr. Le.ng-lÜnricheon 
{4. StS) · 
\· 
-. 
Bundosrl.chterin· Dr. I(offka 
. - '(5. StS) .. 
.. 
. . Bund.osrich~er .Dr. Hengabergcr 
. . " (3. StS) 
. ! 
. „ . ' ~. 
Bundearichte~ Hübner 
. -· . · . (KS') . 
Bundesrichter Dr. Dott-0rwoich 
. (2. StS) . 
~undesrichtQr Dr. ~6tterwoic~ · 
. {2o. StS) 
Bundeerichtor~r. Will~6 
· · (L ~ts) 
"· '·· .,. . 
' ' 
. ~ ...... . 
-
c. V E R T R E T U N G 
und Zugehörigkeit zu ' mehreren Senaten 
I . Soweit ein Richter mehreren $enaten angehört und von mehreren Senaten 
gleichzeitig benötigt wird, geht die Anforderung des Senates vor, dem 
der Richtor in erotor Linie zugeto-ilt isto Dio Anforderung der Grassen 
Sonate und d'öä Diaziplinarsenatee geht allen ar.doren Anforderungen vor . 
II. e.) .Y.ertretung in den Strafsenaten 
1) IDio Mitglieder des 1a Strafsenates werden durch die des 2. Strafsenate&, 
di,c Mi tglicdor deo 2. durch die des 4. Strafsena tea, die Mi tgliedEir des 
4. durch die deo 1, Strafsenntes vertreten. 
2) Zu1· Vertretung der Mitglieder des 3. Strafsenates ist in der ' Reihenfolge 
der Vertretungsfälle joweilo ein Mitglied der Strafsenate l und 4 in dieser 
Reihenfolge berufeno 
3) Sind in einor 'Revisions-Strafsache, die zur Zuständigkeit dos 3. Straf-
_senates gehört, soviele Mitglieder des Senates gemäse § 22 Nr~ ·1 StPO 
von der Ausübung des Richteramtee kraft Gesetz~o ausgeschloa~en, da~s 
der Senat ohne Zuziehung von Vertretern nicht mehr ordnungsgomäsa bese:tzt 
ist, so ist an seiner Stelle dor 2 , Strafsenat zuständig , 
4) Zur Vertrotüng der Mitglieder des 5. (B~rliner) Strafsenates ist in d•r 
Reihenfolge der Vertretungsfälle jeweils ein Mitglied dor Strafoenate 
1, 2 und 4 .in dies~r. Reihenfolgo berufeno 
b) Vertretung in den Zivilsenaten · 
1) Die Mitgliedcir des Ka~tcllsenates werden von den Mitgliedern des r. Zivil-
senates, die Mitglieder des I, Zivilsenates von denen _deo II. Zivilsenates, 
die Mitglieder des IIo Zivileenatos von denen des Kartelloenatea vertreteho 
Es vertreten sich gegenseitig jeweils die Richter des II!o und VL Zivil-
senates, deo !Vo und V. Zivilsonatcs und dea VII. und VIIIo Zivilsenates . 
2) In eiligen Fällen kann Jede-1' Zivilsenat darüber hinaus alle anderen Senate 
in ihrer nummernmässigen Reihenfolge? beginnend mit dem der Numccr nach 
folgenden Senat9 auf Gewährung eines Vertreters in Anspruch nehmen o 
c) D,estimmung der im Einzelfall zur Vertretung berufenen Sene.tsmi tgliodor 
Soweit ein Senat gemäss der vorstehenden Vertrotungeregelung einen Vertreter 
zur Verfügung zu stellen hat, sind die dem Senat angehörenden Bundesrichter 
i n der Reihenfolge von niedrigsten bis zum höchsten Dienstalter nacheinander 
zur Vertretung berufena Ist der hiernach zur Vertretung borufcno Bundesrichter 
an der Vertretung verhindert , so tritt der im Dienstalter folgende Bundes-
richter für ihn eino 
d) Ist ein Mitglied der Grossen Senate des Bundesgerichtshofes und zugleich sein 
-Vertreter verhindert, die ihm obliegenden Geschäfte inil'e:ch'a'l!b1,.) des Groasen 
Sena tea wahrzunehmen, so tritt an die Stelle des jer1cili.g~r..--ordontlichen Ver~ 
treters derjenige Vertreter im Grossen Senal für Zivilsachen oder Straf-
sachen, der jeweils in der allgemeinen Reihenfolge der Vertreter auf den ver-
hinderten Vertreter folgt o 
Entsprechendes gilt für die Vertretung <:ler :Beisitzer im Senat für 
Anwaltsua.cheno 
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A N H A N G 
=:====-=-a•••c= 
zum Geschäftsverteilungsplan 
A. S i t z u n g a t a g e u n d S i t z u n g s s tt l e 
- - -------------------·----------- -~-------~--------------
Anwaltssenat Sitzungstags Montag Sitzungasaal ,H 223 
Kartellsenat Sitzungatag: Donnerstig Sitzungasaal H 223 
! o Zivilsenat 
I I . Zivilsenat 
rl'.I . Zivilsenat 
· i:V. Zivilsenat 
V • . Zivi lsenat 















VI o Zivilsenat 
_· vrr . Zi vilsenat 
VIIIo Zivilsenat 
. 1. ~ Strafsenat 













' ·.3 0 Strafsenat Mittwoch (Revieions-

















B. G e s c h ä f t e o ~ d n u n g 
(Auszug) 
§ 1 
S e n a t !.... 
Jeuea ·Mitglied des Bundesgerichtehofea muss einem Senfit als ständiges Mit -glied angehören . Jeder Senat muss einschlieselich dee Vorsi tzend·cn ·aus mindestens 
.fünf ständigen Mitgliedern bestehena 
§ 2 
P l e n u m 
Vor das ·Plenum gehören dio Beratung und Bes.chluesfassung über die Geschäf_ta ..:.. 
ord'nung des l3undeage1·ichtshofea und ihre Änderung und Ergänzung (§ 140 GVG) 
sowie über di.ejenigen den Goachäftsgang betreffenden Angolegnnheiten, die der Prüsident vor dao Plenum verweist. 
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§ 3 
P r ä s i d i u m 
Das Präsidium beschliesst in den ihm durch das Gesetz oder durch die -
se Geschäftsordnung zuger1iesenen Angelegenheiten. Es entscheidet ausserdem 
im Zweifelsfall , vor welchen Senat eine Sache gehört. 
§ 4 
P r ä s i d e n t 
(1) Dem Präsidenten liegen neben den Geschäften , die ihm als Vorsitzen-
den des Plenums, des Präsidiums , der Grassen Senate , der Vereinigten Grassen 
Senate und eines einzelnen Senates zukommen , die Leitung und die Beauf-
sicht igung des ganzen Geschäftsga~ges ob o 
(2 ) Der Präsident verteilt die Geschäftsräume und die für die regel-
mässigen Sitzungen bestimmten Wochentage auf die Senate o 
(3) Der Präsident regelt die Verteilung der Geschäfte unter die nicht-
rich t erlichen Beamten des Gerichts . Er ist im Sinne der beamtenrecht-
lichen Vorschriften Vorgesetzter und Dienstvorgesetzter der nicht richter-
l i chen Angehörigen und Dienstvorgesetzter der richt:erlichen Mitglieder des 
Bundesgerichtshofes o Bei disziplinären Massnahmen gegen die richterlichen 
Mitgl ieder des Bundesgerichtshofs soll er das Präsidium hören; handelt es 
sich j edoch um blasse Vorermittlungen , so kann er , auf Antrag des Betroffenen 
soll er das Präsidium höreni~.' 
(4) Soweit nicht gesetzliche Vorschriften oder solche Vorschriftengel-
t~n , die der Bundesminister der Justiz auf Grund von Gesetzen erlassen 
ha t , erlässt der Präsident die Bestimmungen über die zu führenden Geschäfts-
büche r, Register und Listen. 
( 5) :Dem Präsidenten steht die Verfügunt:: .. in allen Verwal tungsangelegen-
heiten zu , v or allem in denjenigen , die das Haushaltswesen , die Geschäfts-
r äume, die Vervo]_lständigung der Bibliothek und sonstige Anschaffungen be-
treffen o 
§ 5 
~ y. fl_ _}' . _t ,_f.._ e t _y. n _g -·- a_:._e.__13_ -- . :p _ x_ _ä_ s . i d _ _§_ 1) ___ 1_3_11; 
In den Angelegenheiten , für die eine Vertretung des Präsidenten nicht 
dur ch das Gesetz geordnet ist , vertritt ihn der dienstälteste Senatspräsident o 
§ 6 
Hat der Bundesgerich t shof Gutachten , insbesondere über Gesetzgebungsfragen , 
zu e r sta tten , so bestimmt das ?räsidium des Bundesgerichtshofes , welche 
Stel l e_ innerhalb des Bundesgerichtshofes die gutachtliche Äusserung abzu-
geben hat . Es kann dazu bestimmen entweder den einzelnen oder die mehreren 
Sena te ? zu deren Zuständigkeit die Gutachterfrage geh~rt ? oder den be-
tref1enden Grassen Senat oder eine von ihm aus den Mitgliedern des Bundes -
ge r ichtshofes zu bildende Gutachterkommission oder in Ausnahmefällen d~e 
Vereinigten Grossen Seno:te oder das :'?lenum„ 
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§ 7 
S i t z u n~_g 
(1) Die Sitzungen der Senate finden wöchentlich an den ein für allemal be-
stimmten Tagen statt, unter Vor_behal t ausserofdentlicher Sitzungen, die 
durch die Umstände n5tig werden. 
(2) Die ausserordentlichen Sitzungen der Senate sowie die Sitzungen des 
Plenums , der Grassen Senatg und der Vereinigten Grassen Senate werden von 
~en Vorsitzenden nach Bedürfnis einberufen ~ 
(3) An Sonntagen und allgemeinen Feiertagen finden Sitzungen nur in Not-
fällen statto 
§ 8 
B e r i c h t e r s t a t t ~ ~r 
.„_ -
(1) Bei der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten urtd in Strafsa-
dhen ernennt der Vorsitzende des Senats einen Berichters~atter , und zwar 
in der Regel, nachdem er Termin zur mündlichen Verhandlung anberaumt hata 
Der Berichterstatter stellt spätestens eine Woche vor dem Verhandlungster-
min dem Vorsitzenden eine schriftliche Bea~beitung der Sache mit den Akten zu. 
DeCT Vorsitzenden steht es frei, vor dem Verhandlungstermin eine weitere 
vorbereit ende Bearbeitung der Sache durch einen zweiten Berichterstatter an-:-
zuordnen oder die Akten bei den Senatsmitgliedern mit dem Ersuchen umlaufen 





'·.) (2) Wird die Revision durch Beschluss erledigt , so genügt ein mündlicher 
1 Vortrag des Berichterstatters. 
(3) Die Vor:~chrift en des Abs , J; sind sinngemäss anzuwenden 
l o Bei Berufungen in Patentsachen , 
2o bei Beschwerden , die g·emäs s § 28 des Gesetzes. über die Angele -
genheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit oder gemäss § 79 der 
G~undbuchordnung dem Bundesgerichtshof zur Entscheidung vorgelegt 
werden, 
3. bei Rechtsbeschwerden in Landwirtschaftssachen , sofern es sich 
nicht um unzulässige Recµtsbeschwerden handelt , 
4o bei anderen Beschwerden und Entscheidungen , wenn ein Termin zur 
mündlichen Verhandlung angesetzt wird; geht der Entscheidung eine 
mündliche Verhandlung nicht voraus, so wird auf mündlichen Vor -
trag des vom Senatsvorsitzenden zu bestellenden Berichterstatters 
entschieden, jedoch ist eine vorbereitende Bearbeitung nicht aus-
geschlosseno 
§ 9 
_, G r o s s e ·--~-E,__9._,t .. ~ 
(1) In den Fällen der§§ 136, 137 GVG hat der Senat , der die Entscheidung eines 
Grossen Senats _. oder der Vereini.gten Grossen Senate einholen will ? die zu ent-
scheidenden Rechtsfragen in.einem Beschluss festzustellen und mit diesem Beschluß 
auch die Akten der Rechtss~che aem Vorsitzenden des Grossen .Senats oder der Ver-
einigten Grassen Senate zuzustellen o Im Falle des § 136 GVG hat jedoch der Senat , 
der von der Entscheidung eines anderen Senates abweichen will 7 zunächst bei diese1 
anzufragen, ob er der Abweichung zustimmt; wenn der andere Senat zustimmt , so be-
darf es 1.ceiner Entscheidung d.es Grossen Senats oder der Vereinigten Grassen Senat 
: . 
(2) Der Vorsitzende des Grassen Serats oder der Vereinigte n Grassen Se-
nate leitet den Beschluss und die Akten dem Oberbundesanwalt, wenn dieser 
zu hBren ist, zur schriftlichen Stellung seinerAnträge voT der Bericht-
erstattung ZUo 
(5) Es werden zwei 3erichterstatter ernennt 1 von denen der eine ~em 
Senat angehören muss, der die Entscheidung des Grassen Senats oder der 
vereinigten Gro Lsen Senate einholt . Handelt es sich um eine Entscheidung 
der Vereinigten Grassen Senate, so ist, wenn der erste Berichterstatter 
einem Zivilsenat angehört, als zweiter Berichterstatter ein Mitglied 
eines Strafsenats zu bestellen und umgekehrto 
(4) Die Berichte sind schriftlich zu erstatteno EineAbschrift der Be -
richte und der Anträge des Oberbundesanwalts ist vor der Sitzung jedem 
Mitglied mitzuteilen, das zur Mitwirkung an der Entscheidung berufen 
ist . Der Oberbundesanwalt istvon der Sitzung rechtzeitig zu benachrich-
ticeno 
(5) Über das Ergebnis der Beratung hat ein vom Vorsitzenden zu bestim-
mendes Litglied des Grassen Senats oder der vereinigten Grassen Senate 
eine Niederschrift aufzunehmeno 
(6) Die Entscheidung des Grassen Senats oder der Vereinigtetl Grassen Se -
nate ergeht inForm eines Beschlusses wit Entscheidungsgrü~dep;der Be-
schluss mu0s die Namen der Richter, die mitgewirkt haben, und den ange -
normaenen Rechtssatz enthalten und ist von den Richtern zu unter:::;eichnen , 
Der Beschluss kann auch dahin lauten, dass die Entscheidung der.Rechts -
fragen mangels der ·rorau~setzungen d.er §§ 136, 137 GVG abgelehnt wird o 
